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Meisterschaftsspiele
Lustbatt

Oie Nachrunüe in den Spielen
um die Vezirksmeisterfchast t|at begonnen

- Auch gestern wieder ein Tag der Ueberraschungen. In der ersten
^ uvve führt Oetisheim mit 5 Punkten , allerdings mit einem
^viel mehr als wie die Vereine Wolfartsweier und Ottenhausen ,
^ lche je 4 Punkte bei 3 Spielen haben ,
, Tie 2. Gruppe zeigt das gleiche Bild wie am vergangenen Sonn¬
ig Die Vereine Hagsseld. Mörsch und Knielingen haben je
" Punkte. Die Entscheidungen in beiden Gruppen werden somit
et!t bei den letzten Spielen zu erwarten sein .
. Die Vereine Ottenhausen und Oetisheim führten ein wirklich

^nwandfreies Werbesviel vor , das Ottenhausen mit 2 : ff gewann.
Wolfartsweier hatte nach Jöhlingen keinen leichten Gang , mei¬
ste aber diese Begegnung mit 2 : 1 .

Nachdem die Beiertheimer Elf gegen Hagsseld an Halbzeit noch
"’it 3 : 2 int Vorteil lag , muhte sie sich am Schluh mit 11 : 3 als
Uchlagen bekennen . In Mörsch muhte Knielingen eine 3 : 1 Nie
Erläge einstecken.

Der Tabellenstand sieht nun wie folgt aus :
, 1 . Gruppe :

Punkte
5
4
4
1

Verein Spiele gew. verl . unent .
Zetisheim 4 2 — 1
Zttenthausen 3 1 — 2
Aolsartskdeier 3 2 — —

Köhlingen 4 — 31
2 . Gruppe : -

vagsfeld 4 3 1 —
Nörsch 4 3 1 —
£njeltnaen 4 3 1 —

! ^ oiertheim 4 — 4 —
Brötzingen I . — Schiedsrichter I . 0 : 0

Tn Psciiemnänner erzielte» beute in Brötzingen einen Achtungserfolg
oegen die spielstarken Platzbcsttzer. Das Spiel wurde gefällig ausgetra -
M;t . Dir Schlußmann der Schiedsrichter gab beste Leistungen ab und
n es ju danken, daß der 0 : 0 - Stand blieb . Fr . Br .

Tore
7 : 4
3 : 1

11 : 3
5 : 18

19 : 5
10 : 6
10 : 11

4 : 21

Aus . Nachdem Mörsch all diese Gefahren glücklich übcrstanden hatte , kam
etwas mehr Schwung in di« Mannschaft . Ti « Angriffe auf dar gegnertfche
Tor häuften sich. Ein solcher wird im Strafraum unfair unterbunden ,
doch der vcrdängtc Elfmeter wurde vom Gästetorwart glänzend gemeistert.
Aber gleich daraus landete ein kerniger Schutz im Knielinger Kasten.
Von diesem Zeitpunkt an hatten die Gäste wieder etwas mehr vom Spiel :
im Sturm haperte er jedoch gewaltig und WaS Wirklich auf dar Tor ram,
war « ine sichere Beute der Mörschcr Torwarts . Sein Gegenüber stand
ihm allerdings nicht nach , denn auch er war punmehr wiederholt an der
Reihe , fein Können unter Beweis zu stellen . Halbzeit 1 : 0 für Mörsch.
Zwei Minuten nach Wiederbeginn hieß die Partie bereilS 2 : 0 , resultierend
aus einem groben TeckungSsehler, indem man den rechten Flügel unge¬
niert zur Mitte flanken ließ , dort natürlich nicht abderkt « und dar Un¬
glück war geschehen . Und als Mörsch durch einen Elfmeter gar den
dritten Treffer vorlegt«, waren di« Aurfichten für di« Gäste völlig auf
den Nullpunkt gefunken. Dar Spiel flaute merwch ab und verlor an In¬
teresse , woran der Schiedsrichter nicht ganz schuldfrei gesprochen werden
kann, da er manchmal di« Zügel hängen Uetz und nicht immer Herr der
Lage war . KniclingenS Kampfgeist kam kur, vor Schluß noch einmal
zum Ausflackern, der mit dem verdienten Ehrentor belohnt wurde . E . A.

Weingarten I . — Untergrombach I . 4 : 2
Ein schönes Spiel , das jedoch mit spannenden Momenten nicht reich ge¬

segnet war . Weingartens Elf kam an die Leistung vom Vorsonntag nicht
heran , während Untergrombach einig« gute Mannschaftsbesetzungen auf¬
zuweisen hatte . Das Resultat könnte für Weingarten günstiger lauten ,
wurde aber durch allzugroßeS Künstlerpech verertelt . Schiedsrichter gut.
— Die zweiten Mannschaften lieferten stch «in sehr ansprechendes Spiel .
Auch hier blieb Weingarten 4 : l Gewinner . K . K .

Grünwinkel l . — Forchheim I . 10 : 1 (5 : 1)

Zu einem rassigen und fairen Kampf trafen stch beide Gegner in Grün »
Winkel . Vorweg sei gesagt, datz Forchheim dies« Riederl - g« nicht in der
ausgefallenen Höh« verdient hat , denn ste boten , insbesondere tn der
ersten Hälfte ein ebenbürtige » Spiel . Grünwinkel zeigt« heute wieder
einen Fußball , der unbedingt zu Erfolgen führen mutz . Glänzende » Dich-
verstehen und ebensolches Paß -Spiel waren di« Merkmal«. GrünwtnkelS
Fünferreihe hatte heute di« Schuß-Stiefel mitgebracht , sowie «inen unbeug¬
samen Siegcswillen . Beiden Mannschaften Dank und Anerkennung für
die gezeigten Leistungen.

Di- zweiten Mannschaften spielten 4 : 1 für Forchheim. Durch bester «
Leistungen der Gästestürmer konnten dieselben verdient gewinnen . Grün¬
winkels und Forchheim» Jugendmannschaften beendigten ihr Spiel mit
1 : 0 für Grünwinkel . Auch dieser Treffen war als sehr gut anzu-
sprechen . H-

llnion I . — LiedolSheim I . 7 : 2 (0 : 2 )
. 5 'n ruhiges Spiel wurde gezeigt. Licdolsheim konnte bei der Pause ,

»äk besserer Leistungen mit 2 : 0 führen . Nach dem Wechsel ging Union
°uä sig, heraus . Nachdem die sonst gewohnte Form von Union erreicht
? °r . sielen in regelmäßigen Abständen die Tore . Union II . — Liedols -

n . 3 : 2 . Hagssclds Jugend — Union Jugend 2 : 0 für Hagsseld.
Z.

Jöhlingen — Wolfartsweier 1 : 2 1 : 0 )
Ter Anstoß von Wolfartsweier wurde in höchster Not , von Jöhlingen

' *** Ecke gelenkt, die gut getreten nicht verwertet wurde . Jöhlingen
^ öt sofort zum Angriff über und erzielte nach kurzem Geplänkel vor
dein Walfarlsweierer Tor ebenfalls eine Ecke , die vom Torivächter un-
Aiädljch gemacht wurde . Beiderseits abwcchslungsretches Spiel . Ein«
Farlage zu Rechtsaußen von Wolsartsweier kommt in gefährliche Tor -
"al» > Ter anstürmcnde Stürmer wurde im Strafraum unfair abge¬
lebt . j cr verhängte Elfmeter wurde aber von Wolfartsweier neben

as Gehäuse gejagt . In der Folge entwickelte stch ein verteiltes Feld-
!" >äl , bei dem abwcchslungSweise beide Tore in Gefahr kamen . Wolsarts -
>»eier erzielte abermals eine Ecke , die wieder nichts etnbrachle. Die betder-
Nltige, , Angriffe werden immer gesährlicher. Eine Vorlage zu Ltnks-
äutzen von Jöhlingen sühne durch einen . Fehler des rechten Verteidigers

Wolfartsweier zum ersten Tor . Mit 1 : 0 für den Platzverein werden
Seiten gewechselt . Mit dem Wiederanspiel drängte Wolfartsweier

;,!
*f Ausgleich, welcher nicht lange auf sich warten ließ . Ein Strasstoß

!Ut Wolfartsweier gleitet dem Jöhlingcr Hüter aus den Händen ins Tor .
ij 1. Erneut beginnt der Kampf um die Führung, bei dem man es bei¬
dseits an Schärfe und Aufgeregtheit nicht fehlen ließ . Ein Elfmeter für
^ älfartswcicr wurde zu einem 2 : l -Ergebnis für Wolsartsweier einge-
°Ndt . Zwei Platzverweise von Wolsartsweier brachte Jöhlingen in Vor -

Jedoch verstanden es dieselben nicht , diesen Umstand auszuuützen ,
Aidern vertrödelten ihre Zeit mit Kritisieren . Endlich besinnt sich Jöh -
"sgen und drängt Wolfartsweier vollständig in seine Hälfte zurück . Da-
a 'i hatte Wolsartsweier reichliche Abwchrarbeit zu leisten. Es geling«
Men jedoch immer wieder das Leder aus der Gefahrenzone zu bringe«:
^ öaß . Wolfartsweier mit dem Stande von 2 : 1 als Sieger nach Schluß-

" 0 des Unparteiischen den Platz verlaßen konnte. E . Hl.

Ottenhausen 1 . — Oetisheim I . 2 : 0 (2 : 0)
ungefähr 300 Zuschauern wurde heute in Ottenhausen ein wunder -

Spiel vorgcsührt . Oetisheim , die unterlegen « Mannschaft, zeigte
heute wiederum die technisch bessere Sptelhälfte ; Ottenhausen ersetzte

i^ ch ungemeinen Spieleifer das Fehlende . Beiden Mannschaften ist für
i»o gezeigte sportliche Disziplin und für das schöne faire Spiel Dank zu
sM» . Der Unparteiische leitete einwandfrei und trug durch feine Ent -
^ 'dungen, die sehr korrekt waren , zum guten Gelingen bei . Fr . Fl .

Darlanden I . — Südstadt I . 4 : 4
tzM» schöner Kamps von Anfang bis zu Ende . Darlanden trat mit
tz^ätz gg, der stch aber vollauf bewährte . Im Gegensatz zum vergangenen
^

"iiNtag darf freudig festgestellt werden , daß die Darlander Elf heute
j? Spiel vorlegte , dds allgemein befriedigen konnte. Also es geht auch
jA Tie Gästemannschaft war ebenfalls sichtlich bestrebt, ihr Bestes zu
Ibr

n ’ 1° a2 Ihr auch vollauf gelang . Ter Schiedsrichter war gut . Wir
Machen den Wunsch aus , in Zukunft de! Oefteren solch einwandfreie

" ele in Daxlanden sehen zu dürfen . L . W .

Hagsseld 1 . — Beiertheim 1 . 11 : 3 <2 : 3 )
jMägsselds Anstoß landet im AuS. Große Nervosität beider Mannschas-
b, , läßt vorerst kein flüssiges Spiel zustande kommen. In der 3. Minute
^ ä>nmt Hagsseld einen Elfmeter zugesprochen, welcher jedoch neben das
tẑ

'ünge gesetzt wird . Auf der Gegenseite unlernimmt Beiertheims linker
Mäcl einen Angrift . Die schön hereingegcben« Flanke wird zum Füh -
häästor eingesaudt . Mit dem Anspiel erzwingt Hagsseld die erste Ecke ,
>Me jedoch abgewehrt wurde . In der 12. Minute kommt Hagsseld

ugd sendet durch Kopfball zum Ausgleich ein . Einige Zeit daraus
Iw' Hagsfeld in Führung . Beiertheim strengt stch an und erzielt auch
n,!? darauf den Ausgleich. Schon glaubte man , daß mit diesem Un-

ieden die Setten gewechselt werden , aber Beiertheims Rechtsaußen
^ sich durch und kann kurz vor dem Paufenpsisf zum 3 : 2 für seine
b1)

' "eh einsenden. Nach dem Wechsel fällt die Beicrtbeimer Mannschaft
fj . ä> Uneinigkeit auseinander . Diesen Umstand nützt Hagsseld aus .
«ko? äiner Viertelstunde Spielzeit Ivar das 3 : 3-Ergebnis hergestellt. Eine
Wh Unsportlichkeit des Linksaußen von Beiertbeim bringt demselben
dMverwcis . Durch diesen Umstand war an eine gcschlostcne Leistung
b,. Beiertheim nicht mehr zu denken . Tor um Tor erzielt der Platz -
W 'd , da die Gäste an dem weiteren Spielverlauf mit einer einzigen
sMUahme desinteressiert waren . Diese einzig« Ausnahme bildete der

Kieler der auswärtigen Elf . der trotz feiner Jahre ein Muster -
wici für feine Genoffen abgab . Hut ab vor solch allen Kämpen.

'°ct Schiedsrichter konnte mit feinen Leistungen keineswegs befriedigen.
W . M.

Neuburgweier I . — Hageubach I . 2 : 0.
längerer Pause weilten die Pfälzer Genossen wieder einmal in

liyl ^ Uwier . Von Hageubach mußte in letzter Zeit in spielerischer Hin -
ür gutes berichtet werden . Heute ist allerdings das Gegenteil eingc-

g . H ,
^ Mörsch I . — Knielingen I . 3 : 1 (1 : 0)

bojJ
Ct Anfang des Spieles sab zwar für Mörsch nicht allzu vcrbetßungs -

°us und bei einigermaßen Glück und eiwas mehr Entschlossenheit
»>,^

'?ä>elingcr Sturmes wäre eine Ucberrumpelung der Mörscher Hinter -
stbMichaft beinahe geglückt . So konnte der Torwart der Platzest bet
«Inj , ängesetzten Torschuß im letzten Moment durch Fußabwehr rette»,

itcrc Bombe flog von dcr unteren Torkantc wieder ins Spielseld
" »nd ein wuchtiger Strasstoß von dcr 10-Mcter -Linie landete glatt im

LeopoldShafen — Neupfotz 2 : 2 ( 1 : 1)
Beide Mannschaften traten mit ihrer stärksten Aufstellung an . Daher

wurde auch ein sehr schönes , dem Arbeitersport würdiges Spiel , vorge¬
führt .

Hanübatt
Der 3. Bezirk ist in seiner Handballserie wieder um einen Schritt

vorwärts gekommen . Bei herrlichstem Sportwetter kamen überall
schöne Spiele zustande, die ,um ' Teil für die Platzierung der Ver¬
eine von größter Bedeutung waren .

So war die Begegnung in Karlsruhe »wischen FTK . Süd und
Kandel eine vorläufige Entscheidung um die Tabellenführung und
beanspruchte naturgemäß auch das größte Interesse . Wie zu ere-
warten , gab es einen barten und rasfigen Kampf , den Karlsruhe
mit Glück 3 : 2 für sich entscheiden konnte. — Bei den zweiten Mann¬
schaften zeigte Süd die gröbere Spielerfahrung und schloß das
Spiel mit einem 6 : 4 Sieg ab . Halbzeit 4 : 1.

Rintheim batte seinen alten Rivalen Hagsfeld zum Gegner und
gewann allerdings nicht gerade überzeugend 3 : 1 (1 : 0). Der
Kampf bot durch die hervorragenden Leistungen beider Mannschaf¬
ten wirklich herrliche Bilder . Hagsseld bat nach der angenehmen
Seite enttäuscht und stand seinem Gegner kaum nach . Das Plus
hatte Rintbeim im guten Stellungsoermögen seiner Verteidigung
und durch bessere Verständigung in der Angriffsreihe . Rintheim II
gegen Hagsseld II 4 : 0 (3 : 0) . Hier schoß Rintbeim kur» vor Halb¬
zeit innerhalb 2 Minuten drei Tore und stellte damit den Sieg
sicher.

Blankenloch gewann über Linkenhrim überraschend hoch mit 7 : 0
4 : 0). Rach dem guten Abschneiden von Linkenbeim am letzten
Sonntag gegen Kandel hätte man ein besieres Resultat erwartet .

Blankenloch II — Linkenheim II 2 : 1 (0 : 0).
Bulach hatte in seinem Spiel gegen Schutzsport Karlsruhe nicht

viel zu bestellen. Trotz eifrigem Spiel gab es durch mangelbafte
Verständigung eine 6 : 1 Niederlage . Halbzeit 4 : 0 . Das Spiel
war jederzeit unserer Bewegung würdig .

Daxlanden IA setzte seinen Siegeszug gegen Forchheim fort .
Auch hier gab stch der Unterlegene größte Mühe , mußte sich aber
der größeren Routine der Darlander beugen. Resultat 7 : 1 (4 : 0) .

Darlanden II A — Rüppurr II 2 : 1 (0 : 1) .
Rüppurr I — Mühlburg I 1 : 6 (0 : 2) . Müblburg stellte trotz

Ersatz die besiere Elf . Rüppurr hätte allerdings das eine oder
andere Tor noch verdient .

Ettlingen hatte den Neuling Enzberg als Gegner und gewann
glatt 7 : 0 (3 : 6) . Das Spiel binterlieb durch das unruhige Ver¬
halten der Gäste einen weniger guten Eindruck.

A« am Rhein war mit Muggensturm gepaart und lieferte gegen
die scheinbar nicht gut disponierten Gäste einen temperamentvollen
Kampf , den Muggensturm durch ein gleich zu Anfang erzieltes
Ueberraschungstor knapp 0 : 1 gewinnen konnte. Bei etwas Schub¬
glück hätte Au seinem Gegner bestimmt die letzte Aussicht auf den
Eruvvenmeistertitel genommen. Auch der Muggensturmer Torwart
trug durch sein bekannt gutes Können zu diesem Sieg « bei . Zweite
Mannschaften 2 : 0 für Au am Rhein .

In Gruppe Pforrbeim -Durlach gab es durch den unentschiedenen
Ausgang des letzten Vorserienspiels noch kein klares Bild . Rieferu
ist es gelungen , Durlach auf eigenem Platze durch ein 6 : 3 einen
Punkt abzuknövfen. Bei guter Schiedsrichterleistung nahm das
Treffen den erwarteten harten Verlauf . Durlach II — Niefern II
9 : 3 (Prioatsviel ). Geroldsau hatte den Tabellenführer Darlanden
zu Gast und lieferte ihm harten Widerstand . Mit aller Müde
brachte Darlanden durch ein 3 : 4 die FTK . Sportler -Jugend —
FTK . Süd -Jugend 1 : 3.

verschiedenes
Rot Sport mit dem Stahlhelmkapellmetfter

Der Arbeiterturnoerein Eßlingen i. Württemberg , Mitglied des
kommunistischen SvortverbanÄes . ließ am 13. September anläßlich
eines Handballspieles gegen Hagener Rot -Svortleute auf dem
Sportplatz von Musikern unter Leitung eines Stablbelmmannes ein
Platzkonzert veranstalten . Die Eßlinger Arbeitermusikkavelle wurde
von den Kommunistensvortlern deshalb nicht genommen , weil sie
Tarirlobn — die Stunde 1,20 M pro Mann verlangte , die Kaoelle
des Stahlhelmmannes dagegen für 90 Pfennig spielte. KPD .-Svort -
verband und Rote Eewerkschaftsô position haben ein Kampfbünd¬
nis geschlossen. Wie sich das auswirkt , zeigt der Eßlinger Fall .

Nus anderen Verbänden
von der « ezirksitga . Gruppe Baden : BsB . Karlsruhe — Phönix

Karlsruhe 3 : 7. 8E . Freiburg — KFV . 1 : 6. SpVg . Schramberg —
FE . Mühlburg 2 : 1 . FE . Rhetnfelden — FFE . t : 0 . FE . Villtngen —
FV . Rastatt 2 : 3.

Bon der Kreisliga . Kreis Mittclbaden : Südstern — Karlsdors2 :2.
Beiertheim — Weingarten 0 : 0. Söllingen — Berghauscn 1 : 4. Kni -
lingen — Daxlanden 0 : 2 . Brette » — Durlach 5 : 2. Brötzingen —
Rüppurr 2 : 1 . Kreis Murg : Gaggenau — Bietigheim 2 : l . Förch-
heim — Suppeuheim 5 : 1 . Durmersheim — Oetigheim 4 : 2. Frankonta
Rastatt — Ottenau 5 : 2. Mörsch — Niederbühl 1 : 0 . Kreis S ü d -
bade n : SpVg . — VfB . Baden -Baden 1 : 1 .

Vorgeschmack vom Dritten Reich
Deutsch« Olympiateilnehmer werden in Raziblättern „Mord¬
banditen " und „Untermenschen mit verbrecherischen Trieben "

genannt
BPD . Verspätet aber doch noch früh genug, um der Öffent¬

lichkeit eine Vorprobe vom dritten Reich zu geben, erhalten
wir Kenntnis von ganz gemeinen Beschimpfungen und Ver¬
dächtigungen der Teilnehmer am 2 . Arbeiterolympia in Wien
durch das Naziblatt in Linz und — wie könnte es anders
fein — in Braunschweig . Das Naziblatt in Braun¬
schweig hat die Sudeleien vom Naziblatt Volksstimme Linz
an der Donau übernommen und mit einem seine „Eeistes-
richtung" treffend kennzeichnenden Vorwort versehen. Wir
lesen :

Die Mordbanditen der „Arbeiterolympiade "
Den roten Banditen war der Hundertmarkschein zur Einreise

nach Oesterreich zur Teilnahme an der „Wiener Arbeiterolympiade "
erlassen worden , während jeder andere deutsche Volksgenosse die¬
sen Betrag für einen Paß bezahlen mußte . Dieses Entgegenkom¬
men der Reichsregierung haben die angeblichen „Sportler "

, deren
Ehrenmitglied der Präsident des deutschen Reichstags Pani Löbe
ist.« dadurch gedankt, daß sie SA .-Leute feige überfielen und brutal
niederschlugen.

Unser österreichisches Parteiblatt , die Volksstimme, schreibt dar¬
über u . a . :

„In den letzten Tagen haben sich anläßlich der sogenannten
^Arbeiterolympiade " in Wien schwere Zusammenstöße zwischen
Marxisten und Nationalsozialisten abgespielt , die in allen Fällen
von den marxistischen Untermenschen provoziert worden sind . Das
Reich und die übrigen Länder scheinen keine anständigen Arbeiter
nach Wien geschickt zu haben , sondern den Auswurs der Großstadt,
der anscheinend glaubt , seinen verbrecherischen Trieben in ähnlicher
Weise freien Lauf lassen zu können, wie sie in Berlin und Ham¬
burg an der Tagesordnung sind . Auch in Lin« haben diese leinen Fest¬
gäste. für die wir Oesterreicher uns höchstens bedanken, durch das
Parteiabzeichen als solche kenntliche Nationalsozialisten angefle¬
gelt . Am Ältbanvlatz in Wien überfielen marxiistsche Horden
einige SA .-Leute , die sich auf den Franz -Ioief -Bahnhos begeben
wollten , um nach Korneuburg zu fahren und dort der Beerdigung
eines verstorbenen Kameraden beizuwohnen.

Di « SA .-Leute haben sich vollkommen korekt verhalten und es
wurde polizeilich festgestellt , daß sie ohne jeden Anlaß angeflegelt
und niedergeschlagen worden sind . Dabei wurden zwei Kameraden
lehr schwer verletzt.

Die Polizei verhaftete mebrere der marxistischen Untermenschen,
deren Teilnabme an der verbrecherischen Tat einwandfrei nachge¬
wiesen werden konnte. Wir sind gespannt , was ihnen in der Aera
Seih passiert. Die „Arbeiterolympiade "

. sowie auch der Ticheka -
mord , der sich vor einigen Tagen in Wien abgesoielt bat , sind ge¬
eignet , dem guten Wiener und Oesterreicher das wahre Gesicht des
Marxismus zu zeigen und ihm über dessen Gefährlichkeit Aufklä¬
rung zu geben.

Ein anderer Nationalsozialist in Wien wurde von „Festgästen"

aus Deutschland seines Parteiabzeichens wegen mit den Fäusten
ins Gesicht geschlagen .

"
Daran hat das Braunschweiger Naziblatt noch folgenden

Satz gehangen :
^Wir wollen diesen sogenannten Sportlern am 9 . August die

richtige Antwort geben.
"

Nun , die richtige Antwort haben die Nazis und ihr Anhang
am 9. August beim Volksentscheid in Preußen bekommen , aber
damit darf es nicht getan sein . Gerade daraus , was sich das
unter dem Schutze der Braunschweiger Naziregierung stehende
Hakenkreuzblatt an Gemeinheiten gegenüber den Arbeiter¬
sportlern erlauben darf , und aus der Sperre der bereits vom
thüringischen Landtag genehmigten Gelder für die Arbeiter¬
sportler durch Nazi -Frick mögen die Arbeitersportler ^

die
dringende Notwendigkeit ersehen , sich am Abwehrkampf der
Nazigefahr aktiv zu beteiligen .

Der Arbeiter -Turn - und Sportbund hat bei den in Wien
zuständigen Amtsstellen Erkundigungen über den in den
Naziblättern angeführten Vorfall am Franz -Josef -Bahnhof
einziehen lassen , mit dem Ergebnis , datz der Zwischenfall
durchaus belanglos gewesen ist. Von „sehr schwer verletzt"

kann gar keine Rede sein . Lediglich zwei Nazis sind leicht ver¬
letzt worden , wobei sich ein Obstverkäufer , der gar nicht
Olympiateilnehmer war , besonders hervorgetan hat . Was
sollte auch die ankommenden deutschen Olympiateilnehmer
das kümmern, was Wiener Nazis mit einem Obstverkäufer
zu regeln haben . Im übrigen hat die Wiener Polizei gar nicht
mal einen Bericht über den Zwischenfall herausgegeben , wie
das sonst der Fall ist , weil sie der ganzen Angelegenheit nicht
die geringste Bedeutung beigelegt hat . Und auf dieser Bedeu¬
tungslosigkeit bauten die Nazis die gemeine Hetze gegen die
Arbeitersportler auf.

» wVÄ Vereinsanzeiger
DeffgKügvnß« «,eigen finden unter ftirier Knbrif iu der Kegel feine Avmobme nftrr wenden mir

KeffameteUenprel« brretfmrf

Karlsrvb«.
A.D.G.B . Ortsausschuß Karlsrube -Durlach -Ettliugeu . Heute Mon¬

tag , abends 8 Ubr . im „Volksbaus " Delegierten -Berkammlung .
Tagesordnung : 1 . Vereinsmitteilungen . 2 . Abrechnung vom 2.
Quartal , 3 . Berichterstattung von der Bezirkskonferenz. Vollzäh¬
liges Erscheinen der Delegierten erwartet 7754 Der Vorstand.

Ebesredatteur : Georg Schöpslin Verantwortlich : Politik . Frei¬
staat Baden , Volkswirtschaft . Aus aller Welt , Letzte Nachrichten: S .
Grünebaum . Landtag . Gewerkschaftliche Nachrichten Partei Klein«
badische Ebronlk . Aus Msttclbaden . Durlach Gerichiszeiiung . Feuilleton
Die Welt der Fra » ' Hermann Winter Groß - Karlsrube . Gemeinde-
polftik. Soziale Rundschau. Spori und Spiel . Sozialistisches Junavolt
Heimat und Wandern . Auskünfte : Joses E i t e I e Verantworili «
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . SSmtliche wobnhas«
tn . Karlsruhe in Baden . Druck und Verlaa : Verlagsdruckere «

Volksfreund G .m .b .H„ Karlsruhe .
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